
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Für den Staat ist es ziemlich teuer, ein  aufzuste�en. Es kostet

normalerweise an die 150 Euro. Dennoch klagen viele Menschen, dass an manchen

 viel zu viele Schilder stehen. Vor a�em für

 ist es dann schwierig, schne� zu schauen, was sie tun so�en.

Dabei gibt es bereits , dass zum Beispiel nicht zu viele Schilder

an ein und demselben  hängen dürfen.

Manche Leute, die über den Verkehr nachdenken, hatten daher eine

. Sie haben vorgeschlagen, dass man die Straßen als einen

gemeinsamen  ansehen so�. Man nennt das auch eine

Gemeinschaftsstraße. Dort so� es sicherer und angenehmer zugehen als auf den meisten

, auf denen die Autos Chef sind.

Wenn ein  ein gemeinsamer Raum ist, dann gelten dort nur die

a�gemeinen Regeln, zum Beispiel die . Verkehrszeichen und

Ampeln gibt es dort fast gar nicht. Die Autofahrer, Radfahrer, 

und andere Verkehrsteilnehmer so�en eben vorsichtiger fahren und auf andere

 nehmen.

Man hat diese Idee schon in vielen Gebieten ausprobiert. Dort ist es zumindest nicht

unsicherer geworden. Das waren jedoch , in denen nicht so viele

Autos fahren. In Gebieten oder auf Straßen mit viel  braucht

man wohl doch etwas mehr Regeln und auch Verkehrszeichen.
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